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Versmold scheitert am Dauerrivalen
AH-Fussball: Ü 32 der Spvg. Dritter beim Turnier um den »Rheingrafen-Schild«

¥ Altkreis Halle (wb). Die
Fahrt zum traditionsreichen
Turnier um den Rheingrafen-
Schild hat sich für die Altliga-
kicker der Spvg. Versmold
wieder einmal gelohnt. Ver-
stärkt durch Akteure des SC
Peckeloh landete die Ü 32 im
wieder einmal stark besetzten
Feld auf Rang drei.

Bei der 35. Teilnahme der
Spvg. drang das Team von Rolf
Uthmann durch drei knappe
1:0-Siege in der Vorrunde uner-
wartet bis ins Halbfinale vor. Jan
Fahrenwald traf per Elfmeter ge-
gen Neptunus Rotterdam, Mar-
co Klemt sicherte den Erfolg
über die SG Essen-Schönebeck.
Das goldene Tor gegen den FC
Augsburg gelang Gerd Klemt mit

einem Freistoß aus 30 Metern.
Mit demselben Ergebnis un-

terlagen die Fleischstädter in der
Runde der letzten vier dann dem
Dauerrivalen VfR Wellensiek.
Michael Hausen war der Tor-
schütze. Der 9:8-Erfolg im Elf-
meterschießen gegen Rosenhöhe
Offenbach sicherte schließlich
den dritten Platz. Turniersieger
wurde zum insgesamt vierten
Mal der dritte OWL-Vertreter
im Bunde, FC Isselhorst, der
Wellensiek im Finale 2:0 be-
zwang.

Nicht ganz so erfolgreich wie
die jüngeren Kollegen schnitt die
Versmolder Ü 50 an der Nahe
ab. Das Team von Klaus Duf-
hues schied nach jeweils torlosen
Unentschieden gegen TuRa
Bremen und FSV Siegen sowie

Niederlagen gegen FC Pader-
born und FC Augsburg (jeweils
0:1) in der Vorrunde aus und
landete auf dem 15. Platz.

Steinhagen nur 2:2
im Landratscup

Im Landratscup wartet die
Spvg. Steinhagen nach dem
zweiten Vorrundenspiel weiter
auf den ersten Sieg. Gegen den
FSC Rheda reichte es nach Toren
von Ingo Bollig und Martin
Schmidt (per Elfmeter) nur zu
einem 2:2 (1:0)-Unentschieden.
Jens Pollack traf dabei ins eigene
Netz.

Der SC Peckeloh hat unter-
dessen seine für Samstag geplan-
te Partie in Neuenkirchen wegen
Personalmangels abgesagt.
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Visionen eines Abgeklärten
Zu Besuch in Versmold: Heribert Bruchhagen wirbt für traditionelle Werte im Profi-Fußball

Von Philipp Kreutzer

¥ Versmold. Als Junge ist He-
ribert Bruchhagen öfter mit
dem Fahrrad vom Heimatort
Harsewinkel nach Versmold
gefahren. „Die hatten eher eine
Badeanstalt als wir“, erinnert
er sich. Am Montag war
Bruchhagen erneut in der
Fleischstadt, diesmal aber mit
dem Auto. Im Rahmen des
»Versmolder Fußballmonats«
sprach der Vorstandsvorsit-
zende des Bundesligisten Ein-
tracht Frankfurt über seine Er-
fahrungen im Profigeschäft –
und bezog dabei in bekannter
Weise Position.

Den Begriff »Tollhaus Bun-
desliga«, wie die Gesprächsrunde
im Rathaus überschrieben war,
mochte Bruchhagen nicht be-
nutzen: „Ganz so schlimm ist es
nicht.“ Dass sich das Feld, in dem
er tätig ist, durch größere Aufge-
regtheit auszeichnet als die meis-
ten Branchen, räumte Bruchha-
gen gleichwohl ein – und nannte
auch gleich die Ursachen: „Bun-
desligaclubs sind für immer
mehr Menschen einziger Lebens-
inhalt.“ Weil das Spiel so einfach
zu verstehen sei, glaube jeder,
mitreden zu können, außerdem
gebe es ja noch die Journalisten,
„die es immer besser wissen. Und
wenn die veröffentlichte Mei-
nung zur öffentlichen Meinung
wird, erzeugt das Druck“.

Den versucht Bruchhagen
von sich fernzuhalten. Nach gut
20-jähriger Management-Tätig-
keit bei Schalke, dem HSV und
Arminia sowie der Deutschen
Fußball-Liga analysiert der heu-
te 61-jährige Fachmann die Ver-
hältnisse ebenso nüchtern wie
abgeklärt – nach Meinung man-
cher Frankfurter Fans zu abge-
klärt, zu emotionslos.

„Kontinuität, Zuverlässigkeit
– auch das sind Visionen“

Sie werfen ihm fehlende Vi-
sionen vor, ihnen reicht es nicht,
dass Bruchhagen den einstigen
Chaosclub seit seinem Amtsan-
tritt Ende 2003 nachweislich auf
allen Ebenen stabilisiert hat. „Bei
keinem Erstligisten ist die Ver-
weildauer von Spielern und Trai-
nern so hoch wie bei uns“, ent-
gegnet Bruchhagen und verweist
damit darauf, was seines Erach-
tens selbst und gerade im Profi-
Fußball immer unerlässlich sein
wird: „Kontinuität, Zuverlässig-
keit, Vertragstreue, Augenmaß –
auch das sind Visionen.“

Traditionelle Werte wie diese
sind für ihn Voraussetzung für
nachhaltigen Erfolg, Werte wie
diese würde sich mancher der
rund 50 Zuhörer im Ratssaal
auch für den heimischen Profi-
club wünschen. Eine Position
bei Arminia Bielefeld allerdings,
das stellte Bruchhagen im Ge-
spräch mit den Moderatoren
Marc Uthmann und Burkhard
Hoeltzenbein klar, komme für
ihn nicht in Frage: „Wenn Sie
einmal Vorstandsvorsitzender
gewesen sind, gehen Sie nicht

mehr auf einen anderen Posten
zurück. Frankfurt ist meine letz-
te Station.“ Sein Vertrag bei der
Eintracht ist bis 2012 datiert.

Er sei „überrascht“ über die
aktuellen Zahlen der mit rund
zwölf Millionen Euro verschul-
deten Arminia, sagte Bruchha-
gen. Auch ihm ist es ein Rätsel,
wie die desaströse Situation ein-
treten konnte. „Im Grunde ist es
ja ganz einfach: Ich verfüge zu
Saisonbeginn über den Großteil
der Gelder, variabel sind nur die
Zuschauereinnahmen“, erläu-
terte Bruchhagen, auch mit Blick
auf fragwürdiges Finanzgebaren
manches Clubs im europäischen

Ausland – und spannte dann so-
gleich den Bogen zum durch öf-
fentliche Meinung erzeugten
Druck: „Ich darf mich nur nicht
verführen lassen, Geld auszuge-
ben, das ich nicht habe.“

Tipp für Nachwuchskicker:
bloß nicht zu früh wechseln

Um so zu handeln, seien
strukturiertes Denken und
Durchsetzungsvermögen not-
wendig, betonte Bruchhagen
und nannte damit zugleich das
Anforderungsprofil für einen
Manager. Zudem benötige man
schlichtweg Glück: „Wenn ich

damals nicht Schalkes Präsident
Günter Eichberg getroffen hätte,
wäre mein Leben anders verlau-
fen, dann wäre ich heute viel-
leicht Trainer in Versmold.“

Dort ist er früher übrigens
nicht nur im Freibad gewesen.
Verbindungen zur Stadt hat die
Familie Bruchhagen auch, weil
Tochter Johanna 1999 am CJD-
Gymnasium Abitur machte. Für
die Vereine vor Ort zeigt er In-
teresse, für talentierte Nach-
wuchsfußballer hatte der frühere
Lehrer am Kreisgymnasium Hal-
le eine Empfehlung parat: Statt
früh zu Arminia zu wechseln
und bei regelmäßigen Kantersie-
gen unterfordert zu sein, sollten
sie zunächst im Dorfclub wei-
termachen: „Mindestens bis 16
und in exponierter Position,
nämlich am besten Mittelstür-
mer, weil man im Offensivspiel
Lösungen finden muss. Abwehr
kann man später noch spielen.“

Vor allem die Eltern talentier-
ter Nachwuchskicker sieht er in
der Pflicht. Es sei für die Ent-
wicklung der Kinder nicht för-
derlich, sie zu verhätscheln, sie
„mit dem Daimler bis vor die
Kabine“ zu kutschieren: „Auch
wenn es mal regnet: Sie sollen
Fahrrad fahren, davon sterben
sie nicht.“ Ihm selbst hat es ja
auch nicht geschadet.

„Ich darf mich nicht verführen lassen“: Der Fußballmanager Heribert Bruchhagen handelt nach einer Maxime, die sim-
pel klingt, aber von existenzieller Bedeutung ist: nicht mehr Geld ausgeben als eingenommen wird. Fotos: p. kreutzer

Gesprächspartner: Marc Uthmann (HK-Redaktion Versmold, von links), Heri-
bert Bruchhagen und Burkhard Hoeltzenbein diskutierten auf hohem Niveau.

Tischler entschuldigt sich
Fussball Kreisliga A: SC Halle - TV Friesen Milse 4:5

¥ Halle (helm). Die Tage des of-
fenen Tores gehen weiter beim
SC Halle. Im Nachholspiel ge-
gen TV Friesen Milse kassierte
der A-Ligist gestern die Gegen-
treffer 13 bis 17 der vergange-
nen drei Partien. 4:5 (1:3) laute-
te der Endstand.

Halles Trainer Meik Tischler
war die Leistung seiner Elf gegen
den Abstiegskandidaten bis zur
55. Minute regelrecht peinlich.
„Ich kann mich nur bei allen
Mannschaften entschuldigen, die
auch unten drin stehen“, sagte er.
Durch mehrere schwere Ab-
wehrpatzer (8., 24., 30., 55.) lagen

die Gastgeber mit 1:4 in Rück-
stand, lediglich A. Willhuber hat-
te zum 1:1 (18.) getroffen.

Besser wurde es durch den
Dreifachwechsel zur Pause. Halle
schaffte durch Oktay Tunca (65.)
und Bujar Süleimani (78.) den
Anschluss zum 3:4, ehe sich Kee-
per Onur Sener ein „völlig unnö-
tiges Foul“ (Tischler) leistete, das
zum 3:5 (80.) per Elfmeter führte.
Marc Schmidts 4:5 (84.) war nur
noch Ergebniskosmetik.

Halle: Sener; Wussow, Schmidt,
Laudien (46. C. Tunca), Genc (46.
Süleimani), P. Ramhorst, Wiens,
Böhlke, Fathi, A. Willhuber, Kibar
(46. O. Tunca).

Mechsner schafft
die Sensation

Kegeln: Wertheranerin Deutsche B-Jugendmeisterin

¥ Werther/Bielefeld (rio). Die
Deutsche B-Jugendmeisterin
im Sportkegeln kommt aus
Werther: Jana Mechsner si-
cherte sich jetzt bei den Titel-
kämpfen im Bielefelder Kegel-
center Elpke mit 760 Holz
Platz eins in ihrer Altersklasse.

Für Pressesprecher Friedrich
Rieß und Mechsners Teamkolle-
gen vom ausrichtenden Verein
Bielefelder Sportkegler (VBK)
war der Titelgewinn eine „echte
Sensation“. Die Zwölfährige gab
sich dagegen erstaunlich gelas-
sen. „Ich wollte von Anfang an
Meisterin werden und habe mir
das auch zugetraut. Trotzdem
bin ich natürlich überglücklich,
dass es so funktioniert hat, wie
ich mir das vorgestellt hatte“, sag-
te Mechsner.

Die junge Wertheranerin, die
seit zwei Jahren gemeinsam mit
Vater Markus und Bruder Lukas
für den KV Gütersloh/Rheda ke-
gelt und für die Titelkämpfe vom
VBK Bielefeld »ausgeliehen«
war, legte auf der Bohlebahn vor.
Auch mit dem Scherebelag kam
der Schülerin der PAB-Gesamt-
schule prima zurecht. Insgesamt
120 Wurf, 40 pro Belag, galt es
mit einer möglichst hohen Wer-
tung in die Vollen zu schicken.
„Den angestrebten Siebener-
Schnitt habe ich anfangs hinbe-
kommen. Auf dem Classic-Belag

lief es dann zwar nicht ganz so
gut für mich. Irgendwie hat es
dann aber doch geklappt“, mein-
te Jana Mechsner, die die Meis-
terschaft letztlich mit 15 Punk-
ten Vorsprung auf die Zweitplat-
zierte gewann.

Eine weitere Medaille ver-
passte Jana Mechsner im Paar-
kampf nur knapp. Mit Partner
Eric Thomas fehlten sieben Holz
zum Vizetitel. Das Duo wurde
Vierter. Im Paarkampf der
männlichen A-Jugend erkämpf-
te sich ihr Bruder Lukas Mechs-
ner mit Tobias Henke und 796
Holz den fünften Rang.

Deutsche Meisterin: Jana Mechsner
aus Werther. Foto: l. freitag

Nächster Rekord
für Kunzenbacher

GOLF: GCTW spielt um den Aufstieg in die Oberliga /
GC Schultenhof Peckeloh steigt aus der Landesliga ab

¥ Halle / Peckeloh (Felix).
Himmelhoch jauchzend – zu
Tode betrübt: So stellt sich die
Stimmung der heimischen
Golfclubs nach dem ersten Auf-
takt der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft dar. Wäh-
rend der GC Teutoburger Wald
(GCTW) in der Landesliga
West 1 die Weichen auf Auf-
stieg stellte, steht für den GC
Schultenhof Peckeloh der Ab-
stieg aus der Landesliga West 2
bereits fest.

Mit 856 Schlägen landeten die
Golfer aus Peckeloh beim Quali-
fikationsturnier beim Golfclub
Gut Velbert nur auf dem un-
dankbaren achten Platz. 90
Schläge trennten sie am Ende von
den Spitzenreitern aus Ahaus
(766). Damit ging es bereits am
zweiten Tag gegen den Abstieg.
Hier musste sich Peckeloh mit
4,5:7,5 im Lochspiel dem GC
Unna Fröndenberg geschlagen
geben.

Ganz anders hingegen die Si-
tuation für die Golfer aus dem
Eggeberg. Julian Kunzenbacher,
Jan-Hendrik Schipper, Sebastian
Kotthaus, Volker Krammen-
schneider, Marcel Hellmann,
Alexander Peppmöller, Jonas Ko-
renke und Moritz Zaudtke ver-
schafften sich eine nahezu perfek-
te Ausgangslage. Nach 72 Lö-
chern in Vierer und Einzeln auf
der Anlage des Golfpark Stein-
huder Meer gelang dem GCTW

der Sprung auf Platz eins. Im fol-
genden Halbfinale der Landesliga
West 1 wiesen sie mit einem soli-
den Ergebnis von 8,5 zu 3,5 die
Mannschaft des GC Osnabrück-
Dütetal in die Schranken und
spielen nun am 17. Juli auf der
Anlage des GC Wolfsburg gegen
den GC Marienfeld um den Auf-
stieg in die Oberliga.

Vor allem für Julian Kunzen-
bacher ließ sich die Saison 2010
hervorragend an. Nachdem der
17-Jährige vor kurzem erst den
Haller Platzrekord geknackt hat-
te (das HK berichtete) stellte er
am Steinhuder Meer mit einer
erneuten 69er-Runde auch die
dortige Bestmarke ein.

Siege für
Nedderhoff

und Bergmann
Leichtathletik-notizen

¥ Altkreis Halle (cwk). Senio-
ren-Ass Bernd Nedderhoff (LC
Solbad Ravensberg) stach jetzt
auch beim Espelkamper Citylauf
über 10 km: In 34:24 Min. ließ
der 50-Jährige das mehr als hun-
dertköpfige Gesamtfeld hinter
sich und distanzierte den
schnellsten Konkurrenten um
fast zwei Minuten.

Einen Klassensieg feierte der-
weil Vereinskollege Jens Erik
Bergmann: Beim Dütelauf in
Kloster Oesede legte der M45-
Senior die 10 km in 35:50 Min.
zurück und wurde zugleich Vier-
ter der Gesamtwertung. Unter
die Top Ten lief auch noch sein
gleichaltriger Vereinskollege Ste-
phan Kleinschmidt (37:44/ 10.)
als Klassendritter.

Beim Clarholzer Volkslauf
wurde Torsten Mathiak in glatten
19 Minuten Achter über 5 km,
zwei Plätze hinter ihm »finishte«
Holger Beck (19:25), der zusätz-
lich die 10 km lief (41:35 Min./3.
M40). Weitere LC-Ergebnisse
(Auswahl): 5 km Frauen: 6. Ilka
Brinkmann (2.W35) 22:52 Min.,
7. Martina Kölsch (1. W50)
23:04. – 10 km Senioren: Werner
Kampwerth (1. M60) 52:37.

140 Kilometer in sechs Tagen:
Ein LC-Quartett beteiligt sich
derzeit an den mit 472 Teilneh-
mern besetzten Riesenbecker
Six-Days. Nach zwei Etappen
liegt Bernhard Potthoff (14.
M50) insgesamt an 128. Stelle,
seine Frau Doris (8. W45) belegt
im Läuferinnenfeld den 31. Rang.
Nur wenige Sekunden trennen
Andreas Wend (87. M45) und
Jürgen Siltmann (46. M50).

Bevor die Leichtathletik dort
wochenlang dem Training von
U20-WM-Fußballerinnen Platz
machen muss, steht im Bielefel-
der Stadion Rußheide noch die
Schüler-Kreismeisterschaft auf
dem Kalender: Am 29. Mai ste-
hen die Blockwettkämpfe (Klas-
sen A/B) und der Dreikampf (C)
auf dem Programm.

Starker Saisonstart: Julian Kunzen-
bacher. Foto: a. heim

Halle empfängt Düsseldorf
¥ Tennis. Im ersten Regionalli-
ga-Heimspiel droht den Herren
70 des TC BW Halle heute die
zweite Saisonniederlage. Gast an
der Weststraße ist ab 13 Uhr ist
der DSD Düsseldorf, der seine
Auftaktpartie in Wesseling sou-
verän mit 6:0 gewann. Halles
Herren 65 treten in der Westfa-
lenliga bei Frisch Eggenscheid an

Ummeln vor dem Umbruch
¥ Fußball. Nachdem der Abstieg
aus der Bezirksliga sicher ist, steht
der VfL Ummeln vor einem per-
sonellen Neuanfang. Leistungs-
träger wie Robin Kiel, Nico Voß-
peter, Benjamin Berens und Da-
niel Solfrian stehen künftig nur
noch als Stand-by-Kicker zur
Verfügung. René Romoth und
Fatih Gök wechseln zum A-Ligis-
ten TuS Ost.

Nachholspiele in der Kreisliga
¥ Frauenfußball. In der Kreisli-
ga stehen heute zwei Nachhol-
partien an: BV Werther II tritt
um 19.15 Uhr bei TuS Quelle an,
TSV Amshausen empfängt um
19.30 Uhr TuS Union 02.

SG-Oldies steigen aufs Rad
¥ AH-Fußball. Die Oldies der SG
Oesterweg begehen den morgi-
gen Vatertag mit einer zünftigen
Radtour. Abfahrt ist zwischen 10
Uhr und 10.30 Uhr am Sportler-
heim bei Ralf Flottmann.

Wilms sucht
seine Form

Duathlon

¥ Borgholzhausen (cwk). Lukas
Wilms hat beim 8. Birklon-Du-
athlon in Gelting (Schleswig-
Holstein) die Preisgeldränge
verpasst. Nach zwei Mal drei Ki-
lometern Laufen und 21 Kilome-
tern auf dem Rad belegte der
26-Jährige vom LC Solbad Ra-
vensberg den vierten Platz.
Überraschend verlor der Spezia-
list auf dem Rad Zeit auf den
Führenden und begann den
zweiten Lauf als Dritter. Nach
insgesamt 50:08,3 Min. fehlten
rund 40 Sekunden zu Bronze.
„Die Form ist noch lange nicht
da, wo sie sein sollte“, erkannte
der durch Infekte zurückgewor-
fene Solbader vor der Langdis-
tanz-DM in Falkenstein.
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